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Künstler fasziniert mit Mimik und Gestik
Wer es ruhig mag, kommt im Kulturtreff Rotfarb in Uznach voll auf seine Kosten.Der New Yorker Pantomime
und Clown Peter Shub verzaubert fast ohne Worte.

Morgen Samstag, 22. September, ab
20.30 Uhr,wickelt Peter Shub sein Pub-
likum in der Uzner Rotfarb mit Mimik,
Gestik und viel Charme um den Finger.
Der Pantomime und Clown spricht
durch seinen Körper. In seiner Show
«Für Garderobe keine Haftung» lässt er
sich von einer Leine ziehen, an der
kein Hund ist, oder hängt als Kleider-
bügel in einem Mantel so krumm an
der Garderobe, dass der Kopf im Man-
telinnern fast verschwindet. Auch ver-
längert er seinen Arm endlos oder
rückt den schiefen Hals mit Krachen
wieder gerade.

Viele Figuren – oft ausgezeichnet
Mit Gesten,Blicken und Zurufen faszi-
niert Peter Shub sein Publikum. Er
spielt nicht nur eine, sondern viele Fi-
guren. Das Kamerastativ mutiert zur
Geliebten und der Garderobenständer

Einfallsreich: Peter Shub erweckt auf der
Bühne die verschiedensten Figuren zum
Leben. Pressebild

4x2 Tickets
zu gewinnen
Für den Auftritt von Pantomime
und Clown Peter Shub von morgen
Samstag, 22. September, in der Uz-
ner Rotfarb verlost die «Südost-
schweiz» 4x2 Gratis-Eintritte. Der
Auftritt beginnt um 20.30 Uhr.

Wählen Sie heute Freitagmittag,
21. September, ab 13.30 Uhr die
Telefonnummer 055 645 28 28 –
und mit etwas Glück gehören Sie
zu den Gewinnern. Die Tickets
werden an die ersten vier Anrufer
vergeben. (so)

LESERAKTIONEN
wird zur Falle. Gang, Blicke, Gestik,
Rhythmus, Balance, Nachahmung –
alles passt, alles sitzt – sparsam und
punktgenau.

Shub führt mit winzigen Details
vor, wie Freude, Missgunst oder fal-
sche Fährten entstehen.Das Publikum
denkt zu Ende,was der Komiker nicht
ausspricht. Und doch – er spricht, er
singt, er rezitiert Gedichte. Er erzählt
aus seinem Leben – oder erzählt er
aus dem Leben aller? Shubs Show ist
kunstvolle Komik mit Aussparungen.

Der Künstler wurde mehrfach aus-
gezeichnet. Er gewann einen silber-
nen Clown beim Internationalen Zir-
kusfestival in Monte Carlo und den
«Award for Comedy» des Swiss Club.
Shub tourt mit seinem Soloprogramm
durch ganz Europa. (eing)
* Beiz ab 18 Uhr, Bar ab 19 Uhr offen;
Tickets und Infos: www.rotfarb.ch.

Berchtold
Steiner feiert
Jubiläum
Die Berchtold Steiner AG in Kaltbrunn
öffnet zum 50-jährigen Bestehen ihre
Türen.Die 1968 gegründete, im Bereich
Landtechnik tätige Kaltbrunner Tradi-
tionsfirma, feiert am Samstag und
Sonntag, 22. und 23. September, jeweils
von 10 bis 18 Uhr ihr Jubiläumsfest. Sie
lädt die Bevölkerung herzlich zu den Ta-
gen der offenen Türe ein. Eine Ausstel-
lung mit vielen Produkt-Neuheiten gibt
Interessierten einen umfassenden Ein-
blick in diemoderne Landtechnik.Auch
die mechanische Werkstätte und der
Eisenwaren-Shop können von den Besu-
chern frei besichtigt werden. Mitarbei-
tende der Berchtold Steiner AG erklären
ihren Beruf, ihre Arbeit und beantwor-
ten Fragen. Eine reichhaltige Festwirt-
schaft zumVerweilen und Fachsimpeln
runden die Jubiläumsparty kulinarisch
ab.Die kleinen Gäste dürfen sich zudem
in der «Traktörliwelt» tummeln.An bei-
den Tagen sorgen Musikformationen
für die passende Stimmung, wie das
Unternehmen mitteilt. (eing)

Gegen das
Vergessen
Als Begleitveranstaltung zur Ausstel-
lung «Forever or in a Hundred Years»
findet in der Alten Fabrik in Rappers-
wil-Jona am Sonntag, 23. September,
11.30 Uhr, der Rundgang «Über und
gegen das Vergessen» statt. Es ist ein
Rundgang mit der Ethnologin Barbara
Müller.Seit ihrem Engagement als Anti-
Apartheid-Aktivistin in den 80er-Jahren
beschäftigt sie sich mit der Schweizer
Beteiligung am rassistischen Regime in
Südafrika.Müller war Teil des Experten-
gremiums, das im Auftrag des Bundes
die Beziehungen der Schweiz zu Südaf-
rika untersuchte, bis die Archive 2003
gesperrt wurden. (eing)

Blasmusik zum
Frühschoppen
Am Sonntag, 23. September, spielt die
Blaskapelle Turicum ab 11 Uhr auf der
Gartenterrasse beim Restaurant «Bann-
holz» in Goldingen zum Frühschoppen
auf. Das Konzert findet nur bei trocke-
ner Witterung statt. Die zwölf Musikan-
ten spielen vor allem böhmische und
mährische Blasmusik: flotte Polkas,me-
lodiöse Walzer, spritzige Märsche und
moderne Nummern. (eing)

von Elvira Jäger

E in bisschen nervös sind sie
schon. Obwohl alle Wett-
kampferfahrung haben.
Sie, das sind Prisca Grimm,
Stefan Lagler, Cyrill von

Mentlen und Florian Good aus der
Wohngruppe Rapperswil der Stiftung
Balm. Morgen Samstag werden sie an
den Leichtathletikwettkämpfen der
Regional Games von Special Olympics
teilnehmen (Ausgabe von gestern).
Kurz- und Mittelstreckenläufe, Ball-
wurf oder Kugelstossen sowie Weit-
sprung stehen auf dem Programm.

Speziell vorbereitet habe er sich
nicht, sagt Cyrill von Mentlen. Natür-
lich sei eine Medaille sein Ziel. «Und
wenn es nicht klappt,bin ich zufrieden,
dass ich dabei gewesen bin.» Damit
stapelt von Mentlen allerdings arg tief.
Der 48-Jährige, der jeden Donnerstag
Fussball und Unihockey und dazu re-
gelmässig Ausdauer trainiert, ist ein
Top-Sportler. 2013 nahm er an den
Special Olympics-Weltspielen in Südko-
rea teil, wo er mit dem Snowboard

zwei Goldmedaillen holte.Das brachte
ihm zahlreiche Fotoshootings und
einen Auftritt in der SRF-Sendung
«Schweiz aktuell» ein.

Auch Prisca Grimm (47) und Flo-
rian Good (30) absolvieren im Winter
häufig Wettkämpfe: Grimm auf den
Langlauf-, Good auf den Alpinskiern.
Und Stefan Laglers Lieblingssport ist
das Wandern. Der 52-Jährige unter-
nimmt regelmässig mehrtägige Tou-
ren irgendwo in der Schweiz. Er und
Prisca Grimm schwimmen ausserdem
jedeWoche ihre Längen imHallenbad.

Sport als Lebensschule
Die Stiftung Balm unterstützt die
sportliche Betätigung ihrer Klienten
ausdrücklich. Insgesamt sind mehr
als ein Dutzend Balm-Sportlerinnen
und -Sportler an den Spielen im Grün-
feld dabei. «Sport ist für alle Men-
schen wichtig, denn er ist eine eigent-
liche Lebensschule», sagt Susanna Ri-
ckenbach, Leiterin Wohnen und Be-
schäftigung. «Wir lernen zu kämpfen,
aber auch mit unseren Emotionen
umzugehen.»

Kämpfen wollen morgen alle vier
Athleten. «Eine Medaille wäre schön»,
sagt Prisca Grimm. Jetzt müsse sie
nur noch ihren hartnäckigen Husten
rechtzeitig auskurieren. Gross nervös
sei sie jedoch nicht. Sie sei die Wett-
kampfsituation ja gewohnt. Florian
Good hingegen weiss, dass er am
Samstagmorgen mit Nervosität zu
kämpfen haben wird. «Was erwartet
mich? Was kommt auf mich zu?» Das
seien die Fragen, die ihm vor einem
Wettkampf jeweils durch den Kopf
gingen, erklärt er. Aber das lege sich
nach dem Start rasch.

Nach dem Sport ans Konzert
Cyrill von Mentlen wünscht sich von
den Zuschauern, dass sie gute Laune
mitbringen.«Damit auch wir gute Lau-
ne haben.» Dass er als aktiver Sportler
gelernt hat, mit Niederlagen und Pan-
nen umzugehen, beweist er mit zwei
Anekdoten. Bei einem internationalen
Unihockeyturnier vor wenigen Mona-
ten habe seine Mannschaft im Final
verloren, weil er einen Elfmeter ver-
schossen habe. «Das war bitter.» La-

chen muss von Mentlen hingegen,
wenn er an den diesjährigen Magglin-
ger Sporttag zurückdenkt,das jährliche
Grossereignis der Schweizer Behinder-
tensportler. Er habe den Zug verpasst,
weil er verschlafen habe. Zuerst habe
es ihn gefuxt, erzählt er, aber danach
habe er sich gesagt: «Dann gehe ich
halt nächstes Jahr wieder.»

Nach den Wettkämpfen wird Flo-
rian Good noch einen speziellen Auf-
tritt haben. Er singt im Balmchor, der
zum Abschluss der Regional Games
auftreten wird. Damit ist das Stich-
wort gefallen für einen weiteren
Glanzpunkt,den sich die vier Athleten
keinesfalls entgehen lassen wollen:
Linda Fäh. Die aus Benken stammen-
de Schlagersängerin gibt am Nachmit-
tag ein Konzert.Und bei so viel Action
an einem Tag hat Prisca Grimm nur
eine Sorge: Dass es für den Besuch des
Eishockeymatches am Abend auch
noch reicht.

* Die Regional Games von Special Olympics
finden morgen Samstag auf den Sportanlagen
Grünfeld in Rapperswil-Jona statt. Beginn:
9 Uhr; Ende: ca. 17 Uhr.Der Eintritt ist frei.

Gespannt: Prisca Grimm, Stefan Lagler, Cyrill von Mentlen und Florian Good (von links) freuen sich auf den morgigen Wettkampftag. Bild Michael Trost

Das Hoffen auf eine Medaille
300 Menschen mit einer geistigen Beeinträchtigung kämpfen an den Regional Games in

Rapperswil-Jona um Medaillen. Vier von ihnen erzählen über ihre Motivation und ihre Ziele.

Weniger Auswahl,
steigende Preise!

«Die beidenAgrarinitiativen führen zumehr
Bevormundung undBürokratie. Die Initiative für
Ernährungssouveränität sieht unter demTitel
«Kulturlandschutz» zudemmassive Eingriffe ins
Raumplanungsrecht vor – unsinnige und teure
Auflagen für die Entwicklung der Schweiz.»

Ivo Bischofberger, Ständerat CVP

steigende Preise!
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